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Amtliches.
Glktv. Im kommenden Jahre werden die ordentlichen

Sitzungen des Schöffengerichts je Mittwochs, die ordentlichen
Sitzungen in Zivilfachen durch den Amtsrichter je Donners¬
tags, durch den Oberamtsrichter je Freitags abgehalten
werden . Für den Vortrag mündlicher Anfragen und Ge¬
suche, sowie für Anträge zum Protokoll der Gerichtsschreiber
ist der Samstag jeder Woche bestimmt . Dringliche Anträge
werden jederzeit angenommen.

Aus den verfügbaren Mitteln der König-Karl -Jubi-
läums -Stiftung können auf den 25 . Juni 1902 gemäß tz 1,
Ziff . 2 , 3 , 5 und 6 des Stiftungstatuts wieder Zuwendungen
gewährt werden . Gesuche um Beiträge für Hausindu¬
strien , um Reisestipendien und um Beiträge für Einricht¬
ungen zur Förderung des Kleingewerbes sind spätestens
bis zum 1 . Februar 1202 bei dem K. Ministerium des
Innern schriftlich einzureichen . Näheres siehe diesbezügliche
Bekanntmachung im St .-Anz . Nr. 302.

Landesncrchricyten-
* Altenstekg, 28 . Dez . In alter Liebenswürdigkeit und

aus Anhänglichkeit an feine Vaterstadt hat Herr Kommerzien¬
rat Brougier in München den Armen der hiesigen Stadt
„u Weihnachten wieder 100 Mark zukommen lassen . Der
oeste Dank für diese schöne Gabe sei hiemit ausgesprochen.

* Alteakekg , 28 . Dezbr. Die Vollversammlung des
Landw. Bez.-Vereins Nagold im „ Stern " hier war gestern
nachmittag nicht so zahlreich besucht, wie man hätte erwarten
können . Hr. Oberamtmann Ritter begrüßte die Anwesenden,
dankte für das Erscheinen und wünschte , die Versammlung
möge reiche Früchte tragen . Hierauf erteilte er Hrn . Land¬
wirtschaftsinspektor Dr . Wacker das Wort zu einem Bortrag
„ über Viehversicherungsvereine. " Redner legte zunächst dar,
wie sehr der Biehstand des Landes durch Krankheiten und
Unfälle aller Art bedroht sei und wie die Viehversicherungs-
vereine in der Hauptsache für kleinere landw . Betriebe von
großem Segen seien, indem kleinere Betriebe einen Verlust
schwerer empfinden als große. Wesentlich sei , daß durch
die Biehversicherungsvcreine ein vollwertigeres Vieh ge¬
halten werden könne, indem das Risiko nicht mehr der
einzelne Viehbesitzer , sondern der Verein zu tragen habe.
Nach der Statistik berechne sich der Wert des Rind¬
viehs des Landes mit 970,588 Stück auf 188,071,000 Mk .,
hievon wurden im Jahr 1892 uotgeschlachtet oder sind ver¬
endet 12,094 Tiere im Wert von 1,340,000 Mk . Bekannt¬
lich komme die Reichsviehversicherungskasse nur für auf
polizeiliche Anordnung getötetes Vieh auf, also in Fällen
von Rinderpest, Milzbrand , Tuberkulose, Maul- und Klauen¬
seuche , während für Verluste aus Nachkrankheiten der Maul¬
und Klauenseuche und für Unfälle kein Ersatz geleistet
werde . Deshalb bleibe das Bedürfnis der Biehversicherungs-
vereine bestehen . Wohl beständen 7 große Viehversicherungs¬
gesellschaften in Deutschland, 2 in Württemberg, aber hiese
beschränkten sich zumeist auf die Pferdeversicheruug, auch
müßten diese Gesellschaften größere Prämien erheben , weil
eben die Kontrolle je größer das Gebiet umso erschwerter
sei . Die örtlichen Viehversicherungsvereine erweisen sich in
jeder Beziehung am zweckmäßigsten, ihre Zahl im Lande sei
auf 500 angewachsen . Die denkbar beste Kontrolle im
Verein mit einfacher zweckmäßiger Verwaltung bedinge , daß
die Vereine niedrige Prämieusätze stellen können . Häufig
hafte ihnen jedoch Mangel an Leistungsfähigkeit an und
die Folge sei dann Austritt der Mitglieder, wodurch der
Fortbestand in Frage gestellt werde . Verschiedentlich
habe sich die Regierung mit der Viehversicherungs¬
frage beschäftigt , sei aber noch zu keinem Abschluß
gekommen, soviel sei sicher, daß von einer Landes¬
zwangsversicherung Umgang genommen werde . In Baden
liege die Sache so : Wenn die Hälfte der Viehbesitzer einer
Gemeinde eine Viehversicherungverlange, müsse eine Gemeinde-
Versicherung gegründet werden , Ivo dann alles Vieh ver¬
sichert werden müsse. Die Folge sei aber, daß die über¬
stimmten Viehbesitzer , Steine in den Weg werfen , wo¬
durch die erfolgreiche Wirksamkeit beeinträchtigt werde.
Das zweckmäßigste Grundprinzip sei deshalb : freiwillige
Ortsviehversicherungsvereine mit Rückversichcrungsanstaltund
freiwillige Vereinigung der Ortsvereine nach einheitlichem von
der Regierung herausgegebenem Normalstatut . Empfehlens¬
wert sei Geldwirtschaft, d . h. Bargeldentschädigung, wodurch
ein besserer Ausgleich geschaffen werde , doch könne auch,
wo die Verhältnisse das bedingen , Naturalwirtschaft , d . h.
Verteilung des Fleisches notgeschlachteter Tiere an die
Mitglieder, mitverbunden werden . Hiedurch würben eben
wesentlich billigere Prämien und bei gewissenhafter Ver¬
waltung das befredigendste Resultat erzielt . Redner teilte
noch mit , daß die württbg . Kammer für 1902 20000 Mk.

zur Unterstützung der Biehversicherungsvereine verwilligt
habe und daß er gerne bereit sei, bei Gründung solcher
Vereine an die Hand zu gehen . Für den klaren lehrreichen
Vortrag sprach Hr. Oberamtmann dem Redner den besten
Dank aus und teilte anschließend mit . daß im Bezirk Nagold
schon 12 Orlsviehversicherungsvereiue bestehen und zwar
in Altensteig , Berneck, Ebhausen, Effringen, Egenhausen,
Gültliugen , Haiterbach, Mindersbach , Oberschwandorf, Rohr¬
dorf, Schönbronn , Sunmersfeld . An den Bortrag schloß
sich eine umfangreiche Debatte, ein Austausch der Er¬
fahrungen , wodurch manch ' nützlicher Fingerzeig geboten
wurde. Ueberden nachfolgenden Vortrag „ über Schweine¬
zucht " werden wir in nächster Nummer berichten.

* Nsgok» . 26 . Dez . In einem Anfall von Geistes¬
störung erhängte sich gestern der 58 Jahre alte Schuh¬
macher Stopper hier. — Bärenwirt Mehle hier, der kürzlich
seinen Gasthof verkaufte , suchte sich auf einer Reise in Ulm
durch einen Schuß in den Unterleib zu töten und wurde
schwer verwundet hieher verbracht.

* Da und dort im Lande gehen in der jetzigen schlechten
Geschäftszeit Fabriken ein, die vor wenigen Jahren zur
Zeit des Aufschwunges mit großen Hoffnungen gegründet
worden sind . So ist znm Beispiel in Hnl; a . W . die vor
3 Jahren erbaute, seither mit 60—70 Arbeitern betriebene
Möbelfabrik von Steinthal und Bertrand zum Stillstand
gekommen, weil sich der Betrieb nicht mehr lohnt , und das
Fabrikgebäude steht jetzt unbenutzt da.

* Göppingen, 27 . Dez . Beim Dompert ' schen Bank¬
krach sind auch Bauern von der Alb beteiligt. Zwei
Bauern von Gruibingen sind infolge ihrer Verluste und
Bürgschaften bereits in Konkurs geraten.

* Pforzheim, 27 . Dez. Zwei Arbeiter der Silber¬
warenfabrik Lutz und Weiß, Goßweiler und Panitz , feierten
dieser Tage ihr 20jähriges Arbeitsjubiläum . Aus diesem
Anlaß wurde denselben eine freudige Wechnachtsübcrraschnng
zuteil. Beiden wurde in Form einer ansehnlichen Geld¬
summe die Anerkennung ihrer Arbeitgeber für ihre lang¬
jährigen Dienste ausgedrückt.

* Ueber eine Liebestcagödie im Lindenhofstadtteil in
Mannheim schreibt man noch : Der 21 Jahre alte Schlosser¬
geselle Richard Uuger, Meerfeldstraße 40 wohnhaft , unter¬
hielt seit einiger Zeit mit der 20 Jahre alten Tochter Rosa
des Schlossers Josef Neuhold, Meerfeldstraß : 42, ein Liebes¬
verhältnis . Zn Weihnachten wollte sich das junge Paar
verloben. Unger war jedoch schon seit längerer Zeit be¬
schäftigungslos und an . tj sein Charakter und Lebenswandel
gab zu Beanstandungen Anlaß . Die Eltern des Mädchens,
tüchtige brave Leute , rieten ihrem Kinde dringend, das Ver¬
hältnis aufzulösen, indem sie namentlich darauf hinwiesen,
daß ihr als Frau des Unger nur Not und Elend be-
schieden sein werde , denn dieser werde nie imstande sein,
eine Familie zu ernähren . Das Mädchen gab schließlich
den Bitten und Vorstellungen ihrer Eltern nach und schrieb
ihrem Geliebten einen Absagebrief , welcher am 24 . Dez.
früh in dessen Hände gelangte. Gegen elf Uhr war die
Rosa N. mit ihrer Mutter in der Küche der elterlichen
Wohnung mit Putzen beschäftigt , als die '

Klingel vor der
Abschlußthür gezogen wurde. Das Mädchen ging an die
Thür und öffnete : vor ihr stand ihr Geliebter, welcher er¬
klärte , daß er mit ihr einige Worte zu sprechen habe. Kaum
hatte Unger den Korridor betreten , als er, ohne ein weiteres
Wort zu sagen , den bis dahin versteckt gehaltenen Revolver
hervorzog und auf das Mädchen zwei Schüsse abfeuerte.
Diese trafen die Rosa Neuhold in den Kops. Das un¬
glückliche Mädchen war sofort tot. Gleichzeitig gab der
junge Mann zwei Revolverschüsse auf sich ab , welche die
Brustgegend trafen. Durch die Schüsse wurden natürlich
sämtliche Hausbewohner allarmiert , welche sofort in die
Neuholdsche Wohnung eilten . Dem Unger wurde von dem
zu Hlffe gerufenen Arzt Dr. Keller ein Notverband an¬
gelegt , worauf gegen 1 Uhr mittels Krankenwagen sein
Transport in das allgemeine Krankenhaus erfolgte. Seine
Verletzungen sind nicht sehr bedeutend.

* Z» icka«, 27 . Dez . Auf einem Teiche in Schledewitz
brachen zehn Knaben aus Bockwa ein . Fünf von ihnen
wurden gerettet , fünf sind ertrunken.

ff Werkia , 27 . Dez . Der „ Reichsanz.
" meldet : In der

heutigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
führte Präsident Dr . Koch aus , daß die bereits am 30 . Nov.
wahrnehmbare leichte Anspannung sich diesmal besonders
auf dem Lombardkonto fortsetzte. Die Gesamtanlage sei,
mit Ausnahme des Jahres 1899, noch immer höher als in
den letzten 5 Vorjahren , die Wechselanlage aber kleiner
gegen 1900 um 53 Millionen . Das am 30. November
um 27 Millionen gefallene Metall sei wieder um 17 Mill.
gestiegen, nämlich auf 938 Mill . Die fremden Gelder seien

seit Ende des Vormonats um 24 Millionen , die steuerfreien
Notenreserven um 9 Mill. gewachsen . Im Ganzen seien
die Ansprüche bisher mäßig. Die Geldbewegung in der
letzten Woche sei günstig . Der Börsendiskont bleibe noch
um mehr als 1 Proz . unter dem Bankzinsfuß . Mit Hilfe
des durchschnittlich wesentlich höheren Girognthabens und
des höheren Metallvorrats sei es diesmal gelungen, was
seit Ende 1895 nicht möglich gewesen sei, bis jetzt mit
4 Proz . auszukommen . Der durchschnittliche Bankdiskont
dieses Jahres sei um 1,23 Proz. niedriger als der des
Vorjahres . Ein Grund zur Erhöhung liege nicht vor.

ff Werk«, 27 . Dezember. Wegen Teilnahme an dem
Skandal in einer Vorlesung des Professors Schiemann hat,
wie eine hiesige Korrespondenz erfährt , der akademische
Senat der Universität in der heutigen Sitzung zwei Studie¬
rende polnischer Zunge mit Entfernung von der Berliner
Universität bestraft und gegen zwei weitere Studenten , die
ebenfalls an der Kundgebung beteiligt waren, aus An¬
drohung der Entfernung von der Universität und mehr¬
tägige Carcerstrafe erkannt. Ein anderer aus Russisch-Polen
stammender Teilnehmer wurde bereits als lästiger Ausländer
ausgewicseu.

* Die Meldung eines amerikanischen Telegraphenbureaus,
daß Deutschland ein Ultimatum an Venezuela gerichtet habe,
wird von Berlin aus für unbegründet erklärt.

* Straßösrg, 27 . Dez . In dem oberelsässischen Orte
Steinbach ereignete sich am Weihnachtsabend ein gräßlicher
Vorfall . Im Verlaufe eines Wirtshausstreites spaltete der
Bergarbeiter Dringier einem Taglöhner Namens Dinzer
mit einem Axthieb den Schädel . Der Hieb wurde mit
solcher Stärke geführt, daß Dinzer hoffnungslos darnieder¬
liegt . Einem anderen Arbeiter brachte Dringler durch einen
Stcinwnrf am Kopfe eine lebensgefährliche Verletzung bei.
Unmittelbar darauf nahm Dringler eine Dyuamitpatrone in
den Mund , entzündete sie und sprengte sich in die Luft.
Die Leiche wurde völlig zerschmettert , zum Teil in erheb¬
licher Entfernung vom Ort der That , nufgefnnden.

Ausländisches
ff London, 27 . Dez . Dem Reurer'

schen Bureau wird
ans Bloemfontein vom 26 . d . M . gemeldet : Gestern über¬
raschte Hamilton das Lager von Pretorius nordwestlich von
Orangia . Ein Bur wurde getötet , 15 Buren wurden ge¬
fangen genommen . Dnmonlins nahm südwestlich von
Orangia den Feldkornet Jakobus Dntoit und 28 Mann
gefangen.

* Valparaiso , 27 . Dezember . Der Konflikt zwischen
Chile und Argentinien ist beendet.

* Johannesburg , 24 . Dez. General Spens berichtet:
200 Mann berittene Infanterie, die in getrennten Abteilungen
Farmen im Begendaldistriktc in Transvaal absuchten , wur¬
den von 300 Buren und 40 bewaffneten Eingeborenen
unter Britz angegriffen. Ein Teil wurde überwältigt , ehe
General Spens ihnen Beistand leinen konnte . Die Ver¬
luste sind schwer. Einzelheiten fehlen noch . Zwei Offiziere
sind schwer verwundet. In der Oranjekolonie erreichten
die Obersten Demant und Rimington die parallel marschier¬
ten , Tafelkop. Bei Tagesanbruch am 20 . ds. überfielen
plötzlich 800 Buren unter M . Botha Demants Vorhut und
besetzten trotz tapferen Widerstandes ein Kopje, das die
Hauptmacht und die Geschütze beherrschte . Sic hielten den
Punkt jedoch nur kurze Zeit besetzt . Demant vertrieb sie
aus der Stellung, ehe Rimington hinzukam . Die Verluste
sind jedoch schwer. Demant ist schwer verwundet. 2 Offi¬
ziere und 20 Mann sind tot, 3 Offiziere und 17 Mann
verwundet. Rimington nahm die Verfolgung der Buren
mit Nachdruck auf und trieb sie über den Wilgefluß . Die
Buren ließen einen 2wten zurück.

ff Wtuöurg , 22 . Dez . (Oranjefreistaat .) (Reutermeldung.)
Der Bnrenkommandant Haasbroek ist in einem Gefecht mit
einer englischen Kolonne in Dornberg gefallen.

ff Aus Südafrika . Lord Roberts hat in Transvaal
und im Oranjesreistaat seine Blockhausanlagen so weit aus¬
gedehnt , daß sie alle für ihn wichtigen Verkehrswege schützen,
das heißt, wenn die Buren das zugeben ! Nahezu ein
halbes Dutzend Schlappen haben Botha, Dewet und andere
Burenführer ihren Gegnern beigebracht, denen infolge des
Blockhausbewachens die rechte Beweglichkeit fehlt. Wo sich
britische Kolonen im Freien zeigen , sind die Buren hinterher
und bevor die Besatzungen der nächsten Stationen sich
vereinigen ist in der Regel der Schlag vollführt . Die Eng¬
länder hatten in diesen Gefechten gegen 80 Tote und schwer
Verletzte und mehrere Hundert leichter Verwundete. Der
Oberbefehlshaber klagt auch über seine Artillerie ; er fordert
aus der Heimat leichtere Geschütze. Auch das giebt zu
denken.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Attenstcig.



Revier Pfalzgrafenweiler.
Stamm- L Beugholz-

Berkaus
Mittwoch , 8 . Januar 1902

vormitt . 12 Uhr
im „ Hirsch " zu Grömbach aus
Parzelle 864 (früher Kempsicher
Wald) beim Hardtacker und oberhalb
der Psaffenstube

1 ) 114 Stämme mit 24 Fm.
IV. und V. KI.

2) 20 Rm . Roller , 2 m lang,
nicht gereppelt

3) 8 Rm. tannener Anbruch.
Das Holz ist an die Nagoldthal¬

straße angerückt.
Zkteaflelg.

Zimmerbüchse«
Revolver
Terzerole

»edS smtlilhm U»ml !»„cil
sowie

Feuerwerks-
Körper

empfiehltin reicher Auswahl
billigst W. Beeri.

Kgenhause «.
MKHIer-

Uerfammlnug
nächsten Montag abend

im Gasthaus z . „Adler" .

Unerhört billig.
398 Schmuck-Gegenstände

um nur Mark 3.
1 prachtvoll vergold. Uhr samt schöner
Kette m. Ijähr. schriftlicher Garantie , 1
echtseidene Herren-Kravatte , letzteNeuheit,
1 hübsche Krav.Nadel m. Simili -Brillant,
1 prachtv . Nickl -Schreibzeug, besteh , aus
3 Gegenstände, 1 Garnitur , besteh , aus
Manschetten- , Kragen- u . Brustknöpse,
alles v. Double -Gold m. Patentverschluh,
1 Pariser Tainen -Broche, 1 prachtv.
Herren- oder Damenring Goldimit . m.
Edelstein, 1 Paar eleg . Boutons mit
Siinili -Brill . , 1 wohlriechendeToiletten-
Seife , 1 Halscollier mit orient. Perlen,
1 nützl. Notizbuch, 1 Zigarrenspitze mit
Bernstein , 1 Taschenmesser , 1 Leder¬
portemonnaie , 5 Stück Wunder-Orakel
Egypt . Wahrsager, 1 Rechnungsmaschine
„Patents "

, welche die schwierigste Rech¬
nung in einer Sekunde selbstthätig aus¬
rechnet (mit Anweisung versehen ) , 30
Correspondenzgegenständeund noch über
300 diverse Gegenstände, die im Hause
nützlich und unentbehrlich sind , gratis.
Mes zusammen mit der Uhr, die fast
das Geld wert ist , kostet nur Mark 3.
Versandt pr. Nachnahme durch das

„Ileus Lralrausr Vsrsauclrlraus"

K « Kindisch , Krakau Nr . 7OIII.
blL , Für nicht passendes Geld retour.

Altensteig -Stadt.

Vekttiintinaehttng.
Der auf

Mittwoch, den 1. Janr . 1902
fallende

MP " Mochenmarkt "MW
wird deS bürgerl. Feiertags wegen auf

Dienstag , den 31. Dezbr. d. As.
UM ' v «rl «8st "MW

Den 28 . Dezbr . 1901.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Altensteig-Stadt.

bot * , dar Verbot des Schiebens irnd der
Abbreiriieirr vs « Ferrerrrerk.

Es wird darauf aufmerksamgemacht , daß dasSchießen
svwohlinner- als auchaußerhalbderStadt und das
Abbrennen von Fenerwerkskörpern innerhalb der
Stadt ftreirse Verbote « ist und Übertretungen « « - W
« «tbfiehtttth bestraft werden

Den 28 . Dezbr. 1901.
Stadtfchulth .-Amt:

Welker.

,n

Fischereivrret«
des obere« Uagoldthais.

Generalversammlung:
Sonntag den 29. Dezember ds. IS.

nachmittags 2^ Uhr
Eb Haufe » , Gasthaus zum Waldhorn.

L « Kersrd « « « K:
1 . Frage der Erwerbung des Fischwaffers in der Nagold

vom Wehr des Herrn Elektrizitätswerkbesitzers Klingler auf
Markung Pfrondorf bis zum Wälzgraben auf Markung Wildberg.

2 Eintrag,mg des Fischereivereins in das Vereins¬
register.

Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Gegenstände
werden die Herren Mitglieder des Vereins «m zahlreiches " Er¬
scheinen gebeten —

Nagold , 21 . Dez. 1901.
Der Bereinsvorstand:

Ritter.

^ pfalzgras « ,»«v - iler.

Billigste Bezugsquelle für Z

Niismslßiilkii
verschiedener Systeme.

xtz Siliger -DiihmsHiUli
^ - 5 HocharmigeTretmaschinenj

^ Zp HocharmigeTrctmalchine«!
MrckoD-Agschmeil

armigcTretmafö

Lliiidmaslßiiikii

la. Qualität
v . 60 an

v . 70 an.

von 35 ^ an.

Mach Amerika
mit
den Kiestadilupftt«

des

Bremen
Kostenlose Auskunft erteilt

in Magokd : Hottkov Zchmid
in Ufakjgrafrnweiker: K.
A. Keinkek.

Reparaturen werden prompt und
billigst besorgt.

Nähmaschincnzubehör
wie Del , Nadeln re. billigst

bei
^ Krrnhard Scheiffelr«

Nähmaschinen Fabriklager.

^ Streu» reelle u . billigste , ,
In mehr a!Z IS» - 88 Famtücn im Gebrauch: I

( xünM
'
väLM

. ->./
^

Taasedauue « , Slhwanenfeber« , Schwanen-
Vaune » u . alle ander«! SortenBettsedcrn».Dau¬
nen. Neuheit ». beste Neiuiaung garantiert!
Gute , Preis« . Bettscder» p . Psttv» Mr 0,68 ; 8,88;
l ^ l ; i,48 . PrimaHalbdauncn 1,66 : 1 ,88 . Po-
larseberi»: halbwelß2 ; we!ß2,so . Silberweiße
« Suse - n . SchwancufeSer« S ; 8,58; 4 ; 5 . SU-
S-rweiße SSnfe- u. SchwanenSaunen 5,rs ; r;
8 ; 18 ^ t Echt chinefische« auzbaunen 2,56; 3.
P»l»rvam»e» 8 ) 4 : 5 ^ Jedesbelieb.Quan¬
tum zollkcl gegen NachnahmeI NichtgesallcndeS
bereitwilligst aus unsere Koste« zurückgenommen.

psvksr L Oo.
io Nsrlorri Nr. 88 In Westfalen.

IE Probe« u . aussührl. Preisliste « , auch Wer
«ettotolle. «Usosst «. bortofretl Angabeder
, vretslaxei, für Jedern -Prvbni erwünscht! .

(hochedel von Geschmack und kräftig)

käuflich — mit prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften
der Lebensmittelbranche

in Altensteig bei HerrnW . Beeri

in Nagold bei HerrnAlbert Kemmler , Conditor.

8

Altensteig.
Am Neujahrsfest feiert der Radfahrer -Bereiu seine,

Lhrislbaumfeier
mit

tzlckmcklW
und theatralischen Auf-

fiihrunge«
im Gasthof z. Ster » hier.

Anfang abends 7 Uhr.
Hiesige Nichtmitglieder habenSO Pfg . Eintritt zu ent¬

srichten. Fremde können eingefnhrt werden.

Der

« ttensteig.
Kinderschlitten
Schlittschuhe
Eissporn

empfiehlt in großer Auswahl
W. Beeri.

Hefeldron «.
Ein solider , tüchtiger

der mit Pferden umzugehen versteht
findet sofort Stelle bei

Christian Calmbach
Bauer.

Kumm Dmps-Kuffll -LrcnAM, P. I . HmmM.
Erste nud älteste Groß -Handlnng.

^ Jede praktische Hausfrau!
! verlange Slerrrwolken mit gesetzlich geschütztem Kterrr -Kiikett an jedem i

Strang .
"

Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne, 10 Ge-

bind — 100 Gramin , von unübertroffener Kaltkarksit irn Grcrgen
in den Qualitäten : Wrannstern , solideste Consummarke, Hrünst - rn , >

bessere , Worffern , Prima -, Wknuffern , beste Qualität . Acht scHlesrvig-

tzokfleinsche KyderrvoH - n . Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom- !
miert. ScHwcrrzstern und Kelvstern beste Zephier- , Strick- und Rock¬

wollen . — Zu beziehen durch die Handlungen.

Wegen des Neu¬
jahrfestes werden nächste
Woche blos 3 Nrn . zur
Ausgabe gelangen , und
zwar : Montag , Don¬
nerstag und Samstag
worauf wir Inserenten
aufmerksam machen.

IM M.
werdengegen doppelte

Sicherheit von einem pünktlichen
Zinszähler

anfMklikuen gesucht-
Bon wem ? sagt —

die Expedition d . Bl.

Hefelbronn

mit dem 4 . Kalb
setzt dem Verkauf aus

Jakob Rentschler.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 29 . Dez . VZO Uhr

Predigt ; )/,2 Uhr Christenlehre,
(Knaben) 7 . Bitte. Dienstag,
31 . Dez . abends 5 Uhr : Jahres¬
schlußfeier. Mittwoch , 1 . Jan.
1902 . u/ziO Uhr Predigt, Opfer
für Kinderrettungsverein ;

'^2 Uhr
bibl . Betrachtung.

Fruchtp reife.
Calw , 21 . Dez.

Dinkel , neuer, . . . - 6 30 -

Haber, neuer . . . 6 60 6 31 6 —-

Neueste Nachrichten

^ ff Geislingen a . St . , 28 . Dez. In dem benachbarten Dorfe Kuchen
> starb in der vergangenen Nacht ein 24jähr. junger Mann infolge eines

! Stiches, den er bei einem Wortwechsel vor einigen Tagen von einem

i 21jährigen Burschen erhalten hatte.
! jj Werlia , 28 . Dez. Wie die „ Post " erfährt, verlieh der Kaiser

chem Ministerial -Direktor Althoff zum Weihnachtsfest sein Bildnis mit

/ der eigenhändigen Widmungsinschrift : „ Wilhelm I . R. Die schlechtesten

Früchte sind es nicht, woran die Wespen nagen . Weihnachten 1901 .
"

! js London , 28 . Dez . Das neue Londoner Armeekorps wird aus

: 1500 Offizieren , 35304 Mann, 1185 Pferden und 90 Kanonen bestehen.
! * Hlew -Holk , 27 . Dez. Columbische Rebellen erlitten eine blutige
'
Niederlage am Magdalenenfluß. Auf beiden Seiten gab es 400 Tote.

! js Stauverts« , 28 . Dez . Die Verluste der Abteilung der berittenen

^ , . . . . . . . » i Infanterie unter General Spens, welche im Bezirk Ermelo von Buren

KaltNotk für 190^ eMPsteyll Nltier . küberrascht wurde, betrug 10 Tote und 15 Verwundete.
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